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Frankreida: Absolutismus

? Absaliter Herrscher

Ludenig XIV nahm sich das Recht, Steuern zu entölen,

Gesetre zucubassen, che Entschechungen den gerichte

zu beeinflussen sowie über Krieg und Frieden
zu entscheidem.

? Gottesgnadenterm

Ludig glaubite er musse nur vsr Gatt - unat

sonst memanden - seme Entscheidungen rechtentigen

Zie en, glaubten auch viele könige von sich,

se seven Herrschen ? von Gettes gnaden". Auch

die /cincre lehnte, de gewalt and Enden
kemme nus vou gott.

- Ludwig XIV-den Sannenkönig, den Staat bnich"

- Im Schloss ven Versailles mind seine Macht und

sem Reichtum Sichtbar

? Der Idel machte Schulden, un die Gunst des

Hang zu genummer

BRUNNEN



Pavilegien

Vorrechta gegenubir anderen

Parlament
(tanosisch fin unterredung)

Parlamente waren nil dellepu beretste

gerichtstate in Pares und emigen andenen

Stadter. Heute verstelit mandarunters

die Vertretungen des Volker, die z.B.

über die geretigelung entodseiten.

Autsadel

Bunger, die met der cibernalune emes lantes

in den kdelestand khaben wunder

Absoluti

Cvon lat ?legiles alosalutes " -

ven dem guetren losplist)
Seit den 19 Jahnbundent cursedl
damit eine Hennschalsbum des

17. und 18. Juhrhundents bezeichnet.



3.15

3. Die Ständeversammlung der Provence ist

etwas rebelliste und versucht, ilm Geld

får sich zu behalten, unden sie es dem

Kong bewuest vermegend.

Bossuet hungegen sieht den König abs

von Gott erwähltes absoluta Machtder

dine Wilenede folge zu leisten is.





Der Dreißigjährige Krieg

1517(-1648): Die Reformation spaltet Christen: Protestanten und Katholiken

1524-25: Bauernaufstand: Thomas Müntzer

1555: Augsburger Religionsfrieden - der Fürst darf die Religion über seine Untertanen bestimmen.

1546-1563: Konzil von Trient - die Gegenreformation

1618: Prager Fenstersturz - der 30-jährige Krieg beginnt

1648: Westfälische Frieden

?Der Glaubenskrieg war ein Kampf um die Vormacht in Europa geworden"

1648 - Der Westfälische Frieden

1. Der Augsburger Religionsfrieden wird bestätigt

2. Untertanen dürfen ihre Konfession frei wählen

3. Deutsche Fürsten wurden selbständiger und die

Macht des Kaisers wurde geschwächt

Das Deutsche Reich besteht aus 370 Kleinstaaten ? ? (siehe Rückseite)

LIGA

Maximilian I. von Bayern

Katholische Fürsten

Wallenstein

UNION

Friedrich V. von der Pfalz

Protestantische Fürsten

England, Dänemark,
Schweden, Frankreich



Hintert

VEREINIGTE NIEDERLANDE

Nieder.

HO1389

Franche Comte

Osterreichisch-Ungt C

REPUBLIK VENEDIG



Herrscherbilder auswerten: Ludwig XIV

Ludwig XIV. wollte stets und überall seine Macht darstellen. So mit seinem Schloss und den prächtigen Festen.
Aber auch in den Gemälden wollte er der absolute Fürst sein, den niemand überragen konnte
Das abgebildete Gemälde ist 2,80 m hoch. Es hängt im Thronsaal von Versailles zudem so hoch, dass sich die
Füße des Herrschers etwa in Augenhöhe des Betrachters befinden.

Zeichen der Macht und des Reichtums
1. Ordne die Gegenstände des Bildes richtig zu und benenne sie.

7

9

3

4

1
Rrove

Zeichen für die Königswürde

2 Lilie

Das Zeichen der französischen
Könige. Eine kostbare Stickerei
auf teurem blauem Stoff. Ein
Zeichen der Macht und des
Reichtums.

3 Mantel

Hergestellt aus dem Winterfell
des Hermelin. Der teuerste Pelz.
Ihn durfte nur der König tragen.
Ein Zeichen für Reichtum.

4 Schuhe mit Absatz

Sie sind sehr hoch und lassen den
König größer erscheinen. Mit der
Farbe rot darf sie nur der König
tragen.

5 Zepter

Dieser Stab ist das Zeichen dafür,
dass Ludwig die
Herrschaftsgewalt hat.

6 Das Schuert

Es ist das Zeichen des
Heerführers. Er besitzt alle Gewalt
im Land.

7 Roter Staffam de Decke

Dieser rote Stoff symbolisiert das
Himmelsgewölbe.

8 Orden des Hl Geistes

Es steht für Ludwigs geistige
Größe

9 Figur mit Schwert und Waage

Ein Zeichen der Gerechtigkeit.



2. Ludwig konnte aber nicht verhindern, dass ihn Gegner gerade mit diesem Bild verspotteten
Betrachte die Zeichnung genau und schreibe auf, was sie über das wirkliche Aussehen des Königs sagt.
Was will der Zeichner erreichen?

RER. LUDOVICUS. LUDOVICUS REX.

In der karikatar sind danci Figaren abgebildet
Links der Hanscher, inder ritte Ludwigund rechts
dest Herrscher Ludwig. Das ist eine lespickung aut
die Entstehung des Bildes, bei der der beste künstler

des Lander sein gesicht unal mehrere anden künstler

seínen Körper gemalt haben. In den Karkiatur
ind es so dargestell, dass den tertige Herrsches
emalb wernde und man dann einlach sein Gesicht
eingelúet bat.

(gesicht und so aur letten Stunde, Celle entrags)



Ludlung XIV

Regerungs-und

Staatsoberhaupt

abarteslichter oberster Heenfälver
??????? gestezaber

1.+2. Stand (Rivilegent und Steuenfier) und verschuedene Minister

Beamte Kirche

- Umsetzung von Bellen
Katholisch

? 1 Kong 1 Gesetz

- Redlisprechung 1 glaube"

- einzug der
Stenen

Stehendes Heer

Groß, seneig ersatzlerát
Guilannient besolelet

andrer dem Köng
treck

3 Stand: 20 Millionen Barzen / Bünger (steueralker
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Das Leben am Hote

Zahlreiche Aristokraten suchten die Nähe des Herrschers. Nur so konnten sie einen begehrten

Posten erhalten. Ludwig XIV. wusste: Adlige, die von ihm abhängig waren, konnten ihm nicht ge-
fährlich werden. Im Gegensatz zum König, der täglich stundenlang arbeitete, hatte ein großer Teil
der Schlossbewohner nicht viel zu tun.

Wie haben sich Aristokraten die Zeit vertrieben? Schreibe einen Satz unter die Bilder.

Mi Jugendbuchillustration. M2 Jugendbuchillustration.

Sie schauten Sie gençen auf
such Theateeuspicle an

Was haben Aristokraten sonst noch gern gemacht?

Si ferenten in versailles, namen an isalle teil,

spiftan gendalespiele und malmen an killes Zudae
Schreibe einige Sätze zu dem Bild M3. M3 Straßenszene. Jugendbuchillustration.

Das Bildl zeigt eine Kutsche

von balliges, welche an amen

stailishalokal unter Beobachtung
der Bürger westeçh

Wie werden wohl die ?einfachen Leute" über
die Aristokraten gedacht haben?

Höchstarahrscheinlidli caren

sie neidisch und trachteten

nach ihnen Reichtümenn, sie waren aber auch daru
genatifb, Respekt zereigen
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Stehendes Heer

Eine Stütze der absoluten Herrschaft war die Armee. Ludwigs Kriegsminister sorgten in der Truppê
für Disziplin und Ordnung, indem sie jedem Offizier einen Leutnant zur Seite stellten. (Das Wort

?Leutnant" bedeutet Stellvertreter.)

Was ist richtig? Streiche die falschen Satz-
teile durch. Schreibe die Buchstaben der
richtigen Antworten und danach die der
falschen Antworten in die Kästchen. Sie
ergeben das Lösungswort.

M1 Ein Heer im Kampf. Jugendbuchillustration.

3) ? Nur Adlige konnten Offiziere werden,
auch wenn sie von militärischen Dingen
keine Ahnung hatten. (L)

? Tapfere Söldner wurden Offiziere. (N)

? Die Söldner wurden gedrillt und einer
eisernen Disziplin unterworfen. (E)

? Die gut bezahlten Soldaten führten ein
unbeschwertes Leben. (A)

? Die Regimenter kämpften in offener
Formation. Die Mutigsten stürmten

voran. (N)

? Die Regimenter kämpften in
Dreierreihen: laden - zielen - schießen.

(U)

Mi2 Spießrutenlauf. Jugendbuchillustration.

? Wenn der Krieg zu Ende war, gingen
die Söldner nach Hause. (T)

? Wenn der Krieg zu Ende war, kehrten
die Soldaten zu ihrem Standort

zurück. (T)

Lösungswort: LEUTNANT

Schreibe die richtigen Sätze aus Aufgabe 1 Erläutere, was ein ?stehendes Heer" ist.

in dein Heft. Ein stehendes Hoen vo
Zwei Söldner müssen ?Spießrutenlaufen"
Erläutere mithilfe von M2, was das ist. eine lance, die dauenhats
s0p Spießrutenlanken kamplerent ist und auf

ist eine butden Bestraking den Befehl wartet,

aus den zeit Ludwigs,ei der den zu bestrafende Soldad benutz aberande damenhalb

durch einen gang von Kameraden luken musste, de euren schlager
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Merkantilismus

Der absolutistische Staat unterstützte die Unternehmer, schrieb ihnen aber auch vor, was und wie
produziert werden sollte. Diese Form der Wirtschaftspolitik nennt man Merkantilismus.

Erläutere mithilfe von M1, warum
Ludwig XIV. so viel Geld brauchte.

M1 Schaubild

sein stelendes Keer, die Feiçm

am Hole von Versailles und

seine Augestellten berallen.

(Beamte)

braucht Geld für

Heer Hof Verwaltung

Erläutere mithilfe von M2, wie Finanzminister
Colbert die Einnahmen steigerte. -M2 Grundzüge des Merkantilismus.

Colbert ließ Relistalte

ausfranzesischen Kolonien importieren

? Einfuhr von Rohstoffen
? Ausfuhrverbot von Rohstoffen

? Ausfuhr von Fertigwaren
? Einfuhrverbot von Fertigwaren

anstatt Fertigwaren aus dem
talanen, an banden nbc die titt von gerichen

M3 Straßenbau. Jugendbuchillustration.

3. Der Staat baute das Straßennetz aus. Erläutere, warum das gut für die Wirtschaft war.

Der Ausbau des Straßennetres erleichterte den Transport

ças den Radiusen Site inver man eine as etre ben kanten
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Manufakturen

Um mehr und billiger zu produzieren, unterstützte der Staat den Bau von Manufakturen.
Manufakturen waren Großbetriebe, in denen noch alles von Hand gemacht wurde (lat. manu fac-
tum). Ihr Kennzeichen ist die Arbeitsteilung. Sollten z. B. Tische hergestellt werden, dann fertigten
einige Handwerker die Beine an, andere die Platten; wieder andere verleimten die Hölzer usw.

M1 Arbeit eines Nadlers.
Nadelu Eisendraht

Ichmach Radel auf En endrac
1 Schneid Die leng jeder gattung glatt/
/Darnach iche fel/mach brond pinn/
/ 2fbann bert iche ins Seurere bien/

(leng jeder gattung - Länge jeder Sorte)

1. Ein Handwerker, der Nähnadeln herstellt,
beschreibt seine Arbeit. Übertrage den Text
in modernes Deutsch.

bas Gésendraht macht er

Nadeln, seidel le fang yether

Sonte zunadit, feilt sie,

strald das Nadelöhr und

Dieser Handwerker oder Nadler, wie er damals hieß, möchte eine Manufaktur eröffnen.
Wie viele Leute stellt er ein? Begründe.

En brauchte, wien Mitarberter, die sich gemeils
auf einen Schrift ein der Produltian kümmern (stelen, Feilen,

Nadelöln,
M2 Schuhmacherwerkstatt im 17. Jahrhundert.

3. Vergleiche Werkstatt und Manufaktur (Arbeitsstätte, Ausbildung der Arbeitskräfte,
Leistungsfähigkeit des Betriebes).

In des Wartestatt muss seder lugestellte alle

Arbeitsschatte fehlerei ausfilen kännen, cun des Prodalt havenstelem



Merkantilismus

- Merkantilismus ist die Wirtsratsformdes

Absolutismus

- Golbert förderto die wirtschaft in Frankreichs, indem er.

die Infrastruktur autant

die zollgrenzen beseitigt (nu inland)
Malse unol genudite vereinheitlicht

die colle für andere Länder chant

im dasland qual firate leberter anmintt
Kolonten für mehr Rolstoffe gründel

scho im lasland verkauft, als einkamtb

Manufaltuven fördent und aud die

bake Qual kät und guten Rut französischer

waren geachtete

auf Luxuswaren setort

Konkument für das Monopol in Tudi

sorgo, und Primen für den Auslantwerkarck

gibt

Bilanr: De? Einnahmen kennten che Ausgalen

des Kanzs wicht decken. 98% der Barakerung
Dielet und it sehr anrufunden mit der

geselle chartsstraktur-





5.31

2.
- politische Freiet nur in la maß vollen Rezenungen

- nur wenn dei Macht nicht missbrauco wind

Markesquien begmündet seine Lehne der Gewaltentelune

mit den tíet, sollische Ficheit zu erlangen
Diese entstehe, Mantesquien, jedoch nur unter

? Dener maßvollen Regierung, molde wiedern die
?Bedingung hat, dass the tok Macht widit missbraucht

mind. Sone Erklärung dafür ist, dass jedes kaincuem
mio Mashb daru zonent ist, diese zu missbrauchen.
Die Lösung dahin istdie gewaltentelung, mit der
eine Person Bei Missbranch ihrer Macht wenisen
Schaden ansichten laun und nichb die Menhenschalt
antreten kann.
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Aufgeklärter Absolutismus

Friedrich der Große, der sich selbst als ?erster Diener seines Staates" bezeichnete, verwirklichte in
Preußen einige Forderungen der Aufklärer. Da er aber weiterhin absolut regierte, bezeichnet man

seine Regierungszeit als aufgeklärten Absolutismus.

1. Handelte Friedrich wie ein aufgeklärter Herrscher - male dann das Kästchen rechts grün - oder
wie ein absolutistischer Herrscher? (Kästchen: rot). Nimm Stellung zu folgenden Fällen:

a) Gleichheit vor dem Gesetz?
Friedrich der Große: ?Vor der Justiz
sind alle Leute gleich; es mag ein Prinz
sein, der gegen einen Bauern klagt
oder umgekehrt."

Zit. n. Hans Joachim Neumann, Friedrich II.
Die politischen Testamente, Berlin 1922, S. 4f.

Die hulklaier terordenters, das.

alle vandem Geselr gleich sind.

Genau das hat en bewinkt

b) Leibeigenschaft und Frondienste?
Friedrich der Große: ?Sicherlich ist kein
Mensch dazu geboren, der Sklave von
seinesgleichen zu sein". - Dennoch
bleiben Leibeigenschaft und Fron-
dienste bestehen. Sonst müssteder Adel ... entschädigt werden".X

Zit.n. Horst Müller, Fürstenstaat und Bürgernation.
Deutschland 1763-1815, Berlin (Siedler) 1989, S. 153f.

c) Religionsfreiheit?
Friedrich der Große: ?Alle Religionen

sind gleich und gut ... Und wenn Türken
und Heiden kämen und wollten sich in
diesem Land niederlassen, so wollen wir

ihnen Moscheen und Kirchen bauen.
Ein jeder kann bei mir glauben,
was er will, wenn er nur ehrlich ist".

Zit.n. Hans-Joachim Schoeps, Preußen - Geschichte
eines Staates, Berlin (Ullstein) 1981, S. 333f.

d) Kartoffelanbau?
Friedrich der Große: Der Anbau
von Kartoffeln wird angeordnet.

Die lufklarer wallten die
Leibeigensdati absdalben doch tédich

wollte das nicht den Alligen zumuten

Er hat genau das getar, was

westde, indem

Katerteh far alle

M1. ?Der König überall". Gemälde von
R. Warthmüller, 1886. Friedrich der
Große kontrolliert den Kartoffelanbau.
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Barock

Trotz großer Unterschiede haben Schlösser und Kirchen, aber auch Malerei, Musik und Literatur in
der Zeit des Absolutismus vieles gemeinsam. Dieses Gemeinsame oder Typische für die Zeit zwi-

schen 1640 und 1780 nennt man Barock.

1. Typisch für barocke Schlösser sind verzierte
Wände, Decken und Fassaden. Der Glanz,
die Schnörkel und der Prunk beeindrucken.
Wozu dieser Pomp, dieser Luxus? Darüber
informiert der Lückentext. Setze die fol-
genden Wörter richtig ein: Besweher Gang,

Gewand, Klyft, König, Macht, Schloss,

Treppenhaus.

Wer den Konis aufsuchte, kam

sich im schloss klein und unbe-

M1 Treppenhaus von Schloss Augustusburg

in Brühl bei Köln. Foto.

deutend vor. Und wenn der Fürst im pracht-

vollen Gewand
die Treppe

herab schritt, fiel der Besucher

auf die Knie. Gebäude, _Treppenhaus

Gang
?Seiner Majestät" demonstrierten die

tiefe Klutt zwischen Herrscher und Untertan.

_ und Kleidung, aber auch der hoheitsvolle

Macht des Fürsten - und die

2 Wovon sollte wohl die Pracht der
katholischen Kirchen künden?

Die Pracht der katholisdlun

Lincke sall die Ermetung

dunch Sesas ventanden.
MachtSottes un der kusche

Wähle die Adjektive aus, die den Stil baro-
cker Bauten beschreiben, und schreibe sie
auf. Vielleicht findest du weitere: beladen -
bescheiden - verschnörkelt - üppig -
schlicht - einfach - prunkvoll - pompos

vorschörkelt, üppig, prunkevalli

M2 Die Wieskirche in Oberbayern. Foto.



Benegung von
Planeten

Johannes llopler

Lafldmade:

?????????
??????????

querere

Wissenahitler

Isaac Newton

Schumelvat

tintesmalrechnum

Herschott durch des

Volkes willen

Volkssouveránitat

des Velles

Anti-KischeEmpriche Vogelarade

Anti-Herrschen

mit kamint

Bemase für allesHehr Stralen

Zeitalter der

delklanung

linkere Bildes-lücklicher beserer Mensch

Kaffeehäuser

mummzeitungen und
zeitschrifen

Enzy clopädien

Salons vornehmer
Damen

Staat unl Krdu Monunstreikat

Herrschaft im

luftrag des telles

?emalts teilung Ausführung d Gesetze

gesetzgebungRechtsprechung



Empiasele Vorsehensueise.

Naturliere Vorgange und Erscheinungen werder

genau beobachtetyud beschmeben. Daraus

werden wissenschaffliche Behauptungen abs

Anschlie Bend aurid versuchs,1, dese durch

Experimente res untermauern

Neue Poltische kleen
~un

? Marshenrechte: Rechte, die allen Menschen obene Ausschine

zustehen.

- Die wichtegsten forten der State
- Die Feinert des Einzelnen zu schützen

- Eigentum zu gamantieten

- Waulstand der Manschen zu tördemn

Die alter sall abgeschaft und alle
Reliefonen tolerient werden.

Mantesquien: Kever darf zu wiel Machd

huben ? Gewaltenteihung



Ludang XIV

Herschafbarn

Absolut.

Friedrich Il Coler Große-

Preußen

kle ladeklänter Abdut smus

?, ender anar sánes Staatas"Selbstbas eling , der Staat binich"

Mainen wunderten day kilie al?lten Er lud Maike und ribo les

Sémen Madauspruch zusichem

Meinstre let und clauensenhet statt Beschränkte Presencheit

glaubens treiheit gaubensteheit Diskriminerung christlichen

Andersdentende hab Missherten wunders

en verden lassen besetist

??????

Kriege

?????? ?????

Poldelan zu erlern

Corente lesten und

Steuern Zahlen

filute off teuse

Kriege

Friedrich entlasst seine

Baven? aus der Erbenfetänzkeil

En galilnen teleit und Land
gegen Erbpacht

führte of teure Kriege



Friedrich II ist auch bekannt fir...

- den Anbau von Kanto eln als Gundwahmungs mitel

- die Einführung der Schulpflicht 1717.

- das ?Allgemeine Landrecht"

ABER!
Die alte Ständeorhan und die Rechte des

Kongs bbeben bestehen.



England
Könij - Parlament - Scemacht

Die ?Glomeiche Revclution"

Pouserpant fasentafais

Zeitstrahl

det. Kantitutian Manarchie





Habeas- Corpus-lite
1679

- Schutz vor wunhuder
verhathums

- Jeder-muss innonalb
an laçlu vor emen?Wiedererstellung

ricaterder Monarcia

Erbatte weniger

Macht alssein

Vongener, weil

las Parlament

starker wunde

19860 Kanh1

aird Kanig

che mens

England
Kong - Parlamente-Soemadut

Pableme

Kaul It Spmpatusénte

mit der katholisdunkndie



tradituell dalke

Hotta

setin arzaueted

SMASS

Enghand alr Secmacrb

Foxdert den schubosba

Oyer oramell

165l ertander

de ensta Aanizatiens arte

zum Schute der

Kemtente

gribda gorselurSelenen,ee egen die lodenlande

inn Mandamanhet

Kolonie neuu Nothenlands

curcle Ibb4 vanden
Engfanden ??????? ? sectelun Mam Vark
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Unversöhnliche Cogner

Kanl 1. anddos Parlament

Maell wund 1625 lais

Nene Konflikte mit dem

Parlament

Karl strebt Versimuns

mit Katholikenan
Missfallen beim parkwich

geprägten Parlament

Karl erhebt Steuern

dune Genehmigung

Parlament hatte su

1627 nur fim1 Jahr

?????/

Parlament+ les 1528 u Petitions of Right ?la vor,

alls Kinnerung an das Metspracherecht

Kanl A lehnt Enderang ab und löst 1629 dass

1640 geldangel wegen krieges zugen
Schaffen

Karl muss das Parlament weder embenen

1641 Carulen in Irland Streitsuren den Oberbetell
uker die Truppen hat





Wie die laktaner os bereits kentred hatn,

neigen Einzelpersonen mit niel Macht duras
diese zu missbrauchen

Takobs der zuerten) de Rechte und treheten

des Parlamentos und ale, Antwort and kartik, de

er dafün bekam vetasstaer emen termin

dem en könig mit gotenu anfid?, da
sie paralemenet anscheinend uneingeschränkt

über ils Herrschafebiab aalten könntenschne

so Jemanden unterandnen zu müssen.

Dieses Problem loste das Parlament durch

die Bill of Rifits, die Wilhelm Il unteredinen
musste, in der ex zustimmte, dass en ausschleflich

auster der restiang der Volles handelle, welcher
daech das Parlament ventärpert musde und

dessen Fortbestehum garantrente





1 Das Bulament als geguremidi zum Minig

durchisezen

- Traten den Malbegrenzung der Baues

1215 Manna chanta liberatun

der König verliert rum entanMal Modif

Pallauments Abrater bei Stans col Kreger

Aus der Alleratetand das Bulament

zd: Kontrole über Kang und finenren

Aallau obedaus. Hochadel und gastiche tiber

gewallt

Rechte bain Wattlen
Ma Manner wil M. detvormogen

Arme und Frauen ausgesdhlogsen.







2 Relerose Konflikte und/ wloreseu

- Religan hatte stanbar Einfluss auf Rbtek
im 1 Jahrhundert

- Anglikaniche Staatskawiche seit tennich VIt

. ? Kantllte mit katholiken und Funknetes

- runter: Strange Gruben vanstellung

Geralo, Exredlich ? wurd

- Relise Spangementalato politicade lade tte

- Vide vonalite Suppen wandertes made benita eus



Léterten maden

2 8s gröter-tadicr, Baumelle
?????

Kalanicn

Egland wisd reids

Handel

in rdamen ba

Der wirtschaft-

liche hustieg
EnolandsBankol

Amsterdam

-Bankm

Esel wende abs
Ze den Cottes

geremen Kankatreuz

Exlano konkaniahte

hut een Medelandln

Kullente - muiz, n'c olandin, ribbeling

Bakof

Enghand

lilie, Englandes,







Frau rach undl Spanien George ketskingan
helten um KAres

1775 1783 1789

Velsans

Unalhängiketqmies tilh int

4 Jul 1776
Cambiayshe bolenes

Erne der
altesten Demo katienl

den Welt
1791

Billo kielit.



Kongress

Senat

? Präsielenten

auf 4 Jahre





1. Schleltes Weler zerstort die Emden - Bratpreis steif stark
2 Es harscht Chmut and zuall an der stalleben Onnun

3. Die Staatskase sot leer - abro enlisho Ludwig (HIv).

oke Steuern

Çoneralstande ein

S Der deitte Stand enhlänt s?chzu Nationalvosammlung:

sie wollen ema Vertassung ventassen- Ballbausschemen.

6. Sturm auf die Bastilla 14 Juli 1789





Frankreich wird Republik!

BEARBEITE DIESES ARBEITSBLATT MITHILFE VON BUCH S.66-67

1. Wie lautet die Parole der Französischen Revolution?

Freiher, glådheit, Brüdarlichkeit Libano Egalile, Endenuté
2. Frankreich wird eine Republik. Vervollständige folgenden Zeitstrahl:

26. August
1789

21. Juni

1791

3. Sept.

1791

April

1792

August

1792

September

1792

Ludwig XVI versucht zu fliehen
man kreide erklär e

nselenredet

krách wund zum kanstationellen

Wid in Republiken lant

Kani warte abgectet
Sturm aut Tuilerien

Kanig wunde lungenchted

3. Wer waren die Sansculotten und warum hießen sie so?

vertreter der ärmeren Stadtbevolkerung
Saus Sohne culottes? Knichosen der Reicher

vassPanís

4. Wie heißen diese Symbole und was haben sie mit der Revolution zu tun?

A B. C. D.

A Ruteublindel mit Beil: Symbol den Machb

B lugeder Vorsehung: Symbol den Erleichtung und Weiheit

c Kokande: Abreichen den Revelutinine; Rot und Blau Stranba an Pans, WEB Pankang

? Phryaische Mütze : Symbol den Weitreib, von den jakobium getragen





Die französische Nationalhymne

1. Beschreibe die Grundstimmung des Liedes!

2. Entscheide, welche Art das Lied ist und begründe deine Entscheidung!
(Liebeslied, Schlaflied, Kampflied, Kinderlied)

3. Achte auf den Refrain und summe ihn leise mit!

Französischer Originaltext

Allons enfants de la Patrie,
Le jour de gloire est arrivé!
Contre nous de la tyrannie,
L'étendard sanglant est levé.
Entendez-vous dans les

campagnes
Mugir ces féroces soldats?
Ils viennent jusque dans vos bras
Ègorger vor fils, vos compagnes.

Aux armes, citoyens,
Formez vos bataillons.
Marchons, marchons!
Qu'un sang impur
Abreuve nos sillons!

Deutsche Übersetzung

Auf, auf Kinder des Vaterlandes!
Der Tag des Ruhmes, der ist da
Gegen uns wurde der Tyrannei
Blutiges Banner erhoben
Hört ihr im Land
Das Brüllen der grausamen Krieger?
Sie kommen bis in eure Arme,
Eure Söhne, Eure Gefährtinnen zu
erwürgen!

Zu den Waffen, Bürger!
Formt Eure Schlachtreihen,
Marschieren wir, marschieren wir!
Bis unreines Blut

Unserer Acker Furchen tränkt!

4. a) Lies dir den Text durch und unterstreiche 8 Wörter, die dass Lied charakterisieren!
b) Uberlege zu welchem Anlass das Lied geschrieben wurde?

Anlass:

Es gibt eine Rückseite!



Französischer Originaltext

Allons enfants de la Patrie,
Le jour de gloire est arrivé!
Contre nous de la tyrannie
L'étendard sanglant est levé.
Entendez-vous dans les
campagnes
Mugir ces féroces soldats?
Ils viennent jusque dans vos bras
Ègorger vor fils, vos compagnes.

Aux armes, citoyens,
Formez vos bataillons
Marchons, marchons!
Qu un sang impur
Abreuve nos sillons!

Deutsche Übersetzung

Auf, auf Kinder des Vaterlandes!
Der Tag des Ruhmes, der ist da.
Gegen uns wurde der Tyrannei
Blutiges Banner erhoben.
Hört ihr im Land
Das Brüllen der grausamen Krieger?
Sie kommen bis in eure Arme,
Eure Söhne, Eure Gefährtinnen zu
erwürgen!

Zu den Waffen, Bürger!
Formt Eure Schlachtreihen,
Marschieren wir, marschieren wir!
Bis unreines Blut
Unserer Äcker Furchen tränkt!

5. Wie findest du, dass ein Kampflied eine Hymne ist? Begründel

6. Die Marseillaise wurde von Claude Joseph Rouget de Lisle in der Nacht auf den 26. April
1792 während der Kriegserklärung an Österreich im elsässischen Straßburg verfasst.
Verbinde den Liedtext mit dem Kontext, in dem er geschrieben wurde (die Kriegserklärung
aber auch generell die Französische Revolution).



S.68

Aref den Verseluung : weiserer, selilaner, beserer selmitt

Phuygische Mutze: vaktpert che Freert, die
der Vertassung

Kelten: die Henschumechte garantienen

(Aas der Bibel)

Frau: volangent glück, liche, schön uib, dan Gate

Engeli Stelb im Gegensatr zur gol tagegebensem

Manarche uvel zent cut die We teit des

Mendun
Petenbündel miob speer die Machob hiegb uun bein Voll

Zuei Taleln: Augelelno am die zehu gebota





Die 4 Phasen der Französischen Revdutren

? Absolutismus

- Konstitutionelle Monarchie

? Jalcabinen Terrar

? Republik





48 Kampf um Freiheit

Zug der Frauen nach Versailles

Am 26. August 1789 verabschiedete die Nationalversammlung die ?Erklärung der Menschen- und
Bürgerrechte". Damit brach sie endgültig mit dem Absolutismus. Doch davon wurden die
Hungrigen in Paris nicht satt. Am Morgen des 5. Oktober beschlossen die Marktfrauen, nach
Versailles zu marschieren, um sich beim König Brot zu beschaffen. Kutschen, die ihnen begegneten,
wurden angehalten und die Damen gezwungen, auszusteigen und mitzuziehen.

M1 Zug der Marktfrauen
nach Versailles.
Kolorierte Radierung,
1789.

Was erstaunt dich an der zeitgenössischen Darstellung M1?

Mich erstaunt, dass so viele Frauen fere, fig negen dembents

entwachteter Kaný auftellen

2. Die zwei Frauen (1) und (2) haben eine kleine Auseinandersetzung. Denk dir ein kurzes Ge-
spräch zwischen den beiden aus.

Die Marktfrauen drangen in das Schloss ein und zwangen die königliche Familie, mit ihnen nach
Paris zu kommen. Unterwegs sollen sie gerufen haben: ?Wir bringen den Bäcker, die Bäckers-
frau und den Bäckerjungen". Was meinten sie damit?

Esten Es k?nnte sich un eine Metapher landeles, da dé

kan gelamilie für die Venongung der Villes wit Bot ventuentlich
war

Die Nationalversammlung folgte dem König nach Paris. Ein Zeitgenosse sah voraus: In Paris
werden die Abgeordneten es nicht leicht haben. Was befürchtete er?

Er befünchtete eine Reldlian gegen die abren Stander
be den deven Vertreten natünd? zust anvisiert werden münden



51

Symbole der Revolution

1789 begannen die Franzosen, die Ordnung zu beseitigen, in der sie Jahrhunderte lang gelebt hat-
ten, und sie durch eine neue zu ersetzen. Die Veränderungen waren so tief greifend, dass man von

einer Revolution spricht, genauer: von einer bürgerlichen Revolution. Denn das Bürgertum profi-
tierte am meisten von dem Wandel. Das Vorgehen und die Ideen der Revolutionäre führten zu
Veränderungen in ganz Europa.

Stelle fest, welche Texte und Symbole zusammengehören. Dann trage die Buchstaben zu den
Zahlen unten in das Lösungswort ein.

EI R
H

F

T
UNITE INDIVISIBILITE
DE LA REPUBLIQUE
LIBERTE EGALITE

FRATEHNITE OULA MORT

El

3/4 Sansculotten (= ohne
Kniebundhosen) waren radikale
Kleinbürger, die stolz darauf wa-

ren, eine körperliche Arbeit zu
verrichten.

6/7 Die Guillotine wurde auf

Vorschlag des Arztes
Dr. Guillotin als schnelles und
?humanes" Hinrichtungsgerät
eingeführt

5 Die Trikolore (= drei Farben)
besteht aus dem Weiß des
Königshauses und den Farben
der Stadt Paris. Sie ist heute
französische Nationalflagge.

2 Der Freiheitsbaum wurde mit

Bändern und Fahnen ge-
schmückt und häufig mit einer

Freiheitsmütze gekrönt. Die
Menschen tanzten um ihn herum

und sangen revolutionäre Lieder.

1 Die rote Freiheitsmütze der
Revolutionäre trugen ursprüng-
lich befreite Galeerensträflinge.

8 ?Freiheit - Gleichheit-
Brüderlichkeit" war eine der
Parolen der Französischen

Revolution.

Das Lösungswort lautet: F K

1 2

E

3 4

HE

5 6 7

T

8



S.73

- Guillotine: Radel vig chenmçie der
Sansculoften. Ex/remismus

- Puriste Mütze: Die Revolution?nen haber
che absolute Madib. Den lEnig ist tot

- Flagge: Fanken der Stat Paris und des Kéntrys
+ Zechendes Triumples und dar Enderung der

- Abrechen auf der Mutre: Kolarde als Abecichen der

Revolutionare

- Brennende Kinche: Sieg über denersten Stand. Die leute

sollen selbst deuten und döRstrión enruncilen

- Enhangte Diester? Sieg über de Clanen Famole

- Krone aut der Guillotue: Ende der Mananchie

- Vive l'egalte:

- Publikum bebt de Hüte





1 andererseits jemand, der anderen seine Ja kabinistische
Denkweise wuten der Schreckensherrschaft aufamint

Manche haben ihm geliebt tandene Inben ihn gehasst.





Solant



Napoleone modennen Staat

- Zonnalisate Vernallang

- Sayl kür eme stale Waturang

- vereinheitlicht Maßse und Gewichte

- gründet Gymnasic und Universiaten

- lässt code c'il ausarteten

ABER..

a Spitzd übermachen das Volle

? Keine Presselmeiheit

? Napoleon bestzt due ganze Macht



Europaleher sich van Mapakoen

1803) Napon verhängt die Karkundlianie,
unil en Enfante Thatte nichi besiegen konnte

1803) Napoleon sett Bruder Joseph in Spannen des

Lung ein Vlicaustand.

1811) le Deutche sind bereit, gogen Mapakon

zu kâmpla

1812) Kog Frankréhgegen Rosskand-groß Verluste ging koor

-er muss abziehen

1843, Restand, Preußson, Österred und England verbanden

sch gegen Napoleon Völlerstladt bei le pry
Die Rheinlandstuaten verlassen Napoloon

1815) Napoleon stützt Ludwig XVII, eber valent ber

Watenloo

1027 Napokean stirbt im Exil auf St. Helena



sesatzuneoder Bereiung 19.01.26

Meneral
in Deutlandl

Meiner Mernung nach war Napaleans Herrschatt sanahl
eine Unterentuna, ale auch ene Berechty

Einensate stand alles unben francösten Beleil unl

war dem /kaiser unterstellt.
luderessers hat lapoleone Hensclu Deutedband auch

nelamient, indem sie ein Matónalos Bemaestsein entwickelten

and ende treit sich zu einem Land verónigten.

luch bekam Deutsaland ein völlig vener kodesystem, das

veralicte Bräuche und Hieranchien wie dalebeigenschaft

annullerte.

Alles in allem geht sie jootch ehen in Richtung

Beteiung, da die vorteile die Machteile groptadels

?????????.
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Napoleons Plan lur Europa war, es- unter hanzösischer

Flagge zu vereinen and alles zu venenhallithen

Er will an gort haben, eman gentildet, eine wahrung
und zinheitliche Maße. Auch mill er Panis zun Hauptstadt

der Welt machen.

iglichen mit den aktuellen karopa fallt aut, dass

es kaum Cleradiede gibt. Alle Einherten und batunigen.

sind vereinhedlicht und es gibt europäischu gestre.

Die michtioigen Unterschiede jedoch sind, dass es

immen noch eizenständge Länden sind, die eme Unidu

bilden und ihre eigen? Ficheiken haben.

laßerdem et Panís nicha die Hauptstadb derwell.

mit einer eisernen Hand, die den Chtenmontanen iven Willen

au zwang. Wie kapoleon zugab, sehenteen sich wiens un

dac Leben seiner Männer, da denunter (caum Franzosen

manen. In den Augen den iBeralkenung des zoneplitten

Rheinbundes enhielter hingegen die Sabilfät in
Reich anæeht, das sonst in sich zusammengefallen





Die franzässche Natónalhymne

1. Grundstimmung:

Sie ist sehr aufgeweckb und stümmisch; stalz

2. Art des Liedes:

Es ist ein Kampelled. Der Text wutt dan aufi
zu rebellieren und zu ta lampen

4. a)

?)





in Europa.





Methoden-Arbeitsblatt Deutsche streben nach

Einhelt und Freiheit

Politische Lieder interpretieren

I. Die Melodie erzeugt Gefühleybzw. eine Stimmung, die ich wie folgt beschreiben kann:

zusammenhalt, Stolz, Fortschuitt

2. Folgende zentrale Aussagen enthalten die einzelnen Textstrophen:

1. Strophe: Deutschland ist eine Einheit, Nationalstalz

3. Strophe:

Neues image
Gemeinsam für Deutschana;12 Fundament von Densdkand,

CEnichéb,, Recht, Fratert)

3. Der Text stammt von

Die Melodie stammt von

Das Lied ist entstanden.

4. Der Textautor vertritt folgenden politischen Standpunkt:

Diese Botschaft will der Textautor vermitteln:

5. Meinen Gesamteindruck kann ich wie folgt zusammenfassen:

© Ernst Klett Verlag GmbH, Stuttgart 2012
www.klett.de | Alle Rechte vorbehalten

Autor: Redaktion
Methoden-Arbeitsblatt zu Zeitreise 3, ISBN: 978-3-12-453030-1





Die Neuordnung Europas:

Der Wiener Kongress 1815

1. Zicke des Kongnesses

- DieMachtverkaltnisse in Earopa nebeln und einen

dauznhallen Frieden sichern

- Restauration der Macht der Fürsten

La ? Logitihat den Hanschen staft napoleonischer

Volkssouveränität

2. Ablaus des Kongnesses.

- Laden laben inchendurhele Wische, Kotie

- Ca > Monate lang winch verhandelt und gererat

La Den östene chira Met Mister Mettermich

hule die Festhaketen, um gelähnl die inematonule
Spannungen auszulösen, und um lander fan seme

Vonstellungen zu gewinnen.

1. Bilanz des Kongresses

- Eine Heilige Allianz wunde gebillet, um Revolusanen

zu vertiedern: rassischer zas, preußischer kanig und
österneichischer- Kaiser-

- Wíc Legitimat den europäichen Hamann wird bestätigo



- Den Dentsdre Band wind gegrandet, aber en bleibt

ein loser Bund Ckein elviges und Reies sentielland o

cooles ich viele erholt hatten)

Wiener Kongress

Proteste gegen die fürstenherschalt

Proteste gegen die Fürstenherrschaft

Restauratión
Fürsten wollen die Zeit zu

1789 zurückdrehen

- Studenten protestieren
- 18./19. Okt. 1817 versammeln

ich Burschenschaften al
der_ Vartbur

27. Mai 1832:
Ficileuts Deno auf des

Hambachen Schloss

Karlsbader Beschlusse
Maßnahmen gegen Studenten,

Profs., und die Presse

1819: Radikaler Student
ermordet

Dichter von Kotzebue

Karlebader Beschlüsse werden verschärft und viele Liberale verlassen Deutschland



DAS ENDE DER REVOLUTION 1848/49

RUSSI

DRISDEN

PARIS





Februa-Marz

+

Strapsen kampte:Demand/apationen

Repuld le
h Cetereich und

entlany den FA
uid ausrima grenze

13. Marz

Wien

Straßenkamp ei

Pressetreiheit und

Telfernich Entbassue

18. ????:

Benlin

1 Demo

2. lang vertreibt

Menselon mit Geralt

4 Beiorlosung von
???????:

Tenall ? Bakladen.
Halsend

s könig zicht Sabbaten al

19. Merz

Benlen

2 1. Manz:

Berlin

King verprachn,
sich fair Einbet

euel Freiheit emzusetzen

Kong auant

sich vor den Telen



rheindeutselre

12. Mai

1848

+

Abrandente der

Notonalvosaunlense

-Versammela sorender

Paulskindre

Kaisertum

Österreich

wichtigste ligele

Eine Varessung iles

air eineges und breier

Deutschkand

Sprends trage: Wie soll

der kürtige Makambstan
aussehen?







Rebecca
Geschichte - Arbeit 9G

20. März 2026

TEIL 1 [1 Punkt pro Aufgabe] Schreibe den Buchstaben/die Antwort, die am besten passt, auf das Lösungsblatt.

1. Folgendes war kein Ziel des Wiener Kongresses:
A. Einen dauerhaften Frieden zwischen den europäischen Mächten zu schließen

B. Die Legitimierung der Macht der Fürstenhäuser
C. Das bilden einer Heiligen Allianz, um Revolutionen zu verhindern
D. Die Volkssouveränität der Völker weiter auszudehnen

2. Was war die Absicht der Karlsbader Beschlüsse?

A. Um Karlsbad von politisch Linken Bürgern zu befreien

B. Um gegen Studenten, Professoren und die Presse vorzugehen

C. Um konstitutionelle Monarchien, der Bevölkerung gegenüber, politisch attraktiver zu machen

D. B und C

3. Nach der Veröffentlichung der Emser Depesche...

A. ...erklärte Frankreich Preußen den Krieg

B. ...erklärte Preußen Frankreich den Krieg

C. ...gelang es deutschen und französischen Politikern den Konflikt durch Verhandlungen zu lösen

D. ...änderte sich nichts an den politischen Verhältnissen zwischen Frankreich und Preußen

4. Nach dem Deutsch-Deutschen Krieg zwischen Österreich und Preußen wurde der ? gegründet. Die süddeutschen

Staaten blieben unabhängig

5. In der Völkerschlacht bei ? kämpfte Napoleon gegen Russland, Preußen, Österreich und England. Auch die

Rheinbundstaaten hatten ihn verlassen. Nach der Niederlage musste Napoleon abdanken und wurde auf Elba

verbannt.

6. König Wilhelm | von Preußen stellte ? als Ministerpräsident ein, um seine großen Pläne in Europa zu
verwirklichen - Ein Deutschland mit Preußen allein an der Spitze.

7. Am 18. Januar ?] wurde der preußische König Wilhelm I. zum ?Deutschen Kaiser" ausgerufen. Das Deutsche

Kaiserreich wurde gegründet.

8. Im Jahr ? fanden in Deutschland und fast ganz Europa Revolutionen für die Durchsetzung liberaler,
demokratischer und nationaler Ziele statt.

9. Napoleon hatte keine Flotte, mit der er die Briten besiegen konnte. Also beschloss er sie durch die zu
schwächen. Keinerlei Waren vom europäischen Festland durften nach England und umgekehrt gebracht werden.

10. Die Abgeordneten der ersten deutschen Nationalversammlung trafen sich in diesem Gebäude: ?.

11. Die Zeit des ? ist eine Kunst und Literatur Epoche im 19.Jahrhundert. Viele Bürger zogen sich in dieser Zeit vom
politischen Leben zurück, Familie und Kinder standen an erstere Stelle und saubere und korrekte Kleidung sowie
gute Benimmregeln waren selbstverständlich.

12. Auf dem Wiener Kongress ging es nicht nur um Grenzveränderungen. Die alte Ordnung - die Macht der Fürsten
- sollte wiederhergestellt werden. Der Fachbergriff für diese Wiederherstellung ist: ?.

13. Auf dem Wiener Kongress spielte dieser Mann die leitende Rolle. Er kümmerte sich unter anderem darum, dass
die Verhandlungen und Diskussionen auf dem Kongress friedlich blieben: ?].

14. Nach dem Königssturz in Paris im Februar waren die Deutschen ermuntert. Viele Bürger demonstrierten und
forderten u.a. für mehr Rechte. Um ihre Herrschaft zu retten, erfüllten viele Fürste die sogenannten ?, indem sie
liberale Bürger in ihre Regierungen aufnahmen.

15. Richtig oder falsch? Die Gründung des Deutschen Bundes, durch den Wiener Kongress, war das geeinte
Deutschland wonach sich alle Deutsche gesehnt hatten.



TEIL 2 [2x5 Punkte]

Beantworte folgende Fragen als Kurztext. Zu jeder Aufgabe solltest du mindestens 5 bis 6 Sätze schreiben.

1. Was war die wichtigste Aufgabe für die erste Nationalversammlung in Frankfurt, welche Frage war umstritten
und warum scheiterten die Abgeordneten in der Gründung eines deutschen Nationalstaates?

2. Die ?Franzosenzeit" hat in Deutschland kräftige Spuren hinterlassen. Beschreibe drei bedeutsame Auswirkungen
der napoleonischen Besatzung für die Deutschen.



Lösungsblatt - Arbeit-Geschichte 9G A B

TEIL 1

1.

2.

3.

1. Verache Dand Preußent/Bayern

5.

6. oto von Bismarck

7

8.

9.

10.

11.

12.

14.

15.

1848

Koutinentalsperre

Paulstock Paulskircere

Biedermeier
Restaure Restaaunat?

artenedischen Musler Metterneh

onderungen

wichtig ist und callys
falach

NAME: LLows 13.130

DATUM: 20.03.26

22
/25

1915

TEIL 2

1.
on vereintes Deutechland miit. Venussung zu schaten

Umstritten waren insbesondere die Frage, men sie als neuen starbsbataupt

Die leanduuden sheiterten gestadh daran, dass den preisla könig
die Krone ablehnte Dazu kam noch elne lubpaltung der Aberrezen

in verseliedaue Rillugen. Aach verbündeten sich die bell gem, un



Wahnang



- Industrialisierung: Der Aberranavan den bäuerlichen

Gesellschat zu einen Gesellschatt, in den das Schmengenicht

nul den Produktion Cholastre) bego

? Neue Maschinen und tabr, ken

? Senkung von Hexsichungs/costen - Geschunaligheent Masse? Neve Lebensverhältuisee und Lebenstung

- Der lulangin der landwir schatt: Fruchtwechselmir tschaall
- Textilindustrie mind /er-sektor

- Dampi verändert dé Welt
- Freie Manktminschatt:

Jeder hat das Recht, ein Unternehmen zu gaünden, Vertrag
zu schließen und Eigentum zu emmerben. Niemand

darl dabei chanch staatliche zwänge eingengs wendes

L



Industalsierung: USt und

gande Cur dia mente idudil Entwicklungs
in den UStund Japan tabellasch noticien.

Verlassenter auf s. 132 lesen Zusätzlich Q3 und

Ot au S. 133 lesen. Jeweils min. S Stilunkte

USA

- ????????????? ?
massenballe Ernuandorany

apan

- Saallche Förderung expatritt er

Industrien

- Erschließung des Landes
bis zum Pazifiküste

- Viele Betrick? 1?
staatlichung Besit- Ausbau des Eisenbahuneress

Produltion

- Retranalisienny den thaldhen walt heute sind Mann
Genießen welflide fact lei

- Zusammenschließen kleiner

unternelmen zu trusts - Regierung beschloss, lessen
aus aller wett zu emmenten.

- Thießbanotonduction



S.131

1
* den Anblicke

zanadist tonate

Meiner bullassung nach ist der oneußische Bscante

eher eín Kitiker der neuen Entwicklungen, als cín

Bemundener. Das zeig zát sích insbesondene clunch

selne Beschweibung Manchesters als früb und makancholich,

bloß abzemildent canch nölliderund gut gerahMter
Menschen. Auch in der Beschreibung.

vergleicht en disse mit Bataillone in eluer lunce,

welele selttel mitpositiven Gerühlen einhergeld.

BRUNNEA





S, 131

2.

Der batische huzt ludrem Une äußert dia Hortuuneen,

die Neuerunaen im Fabmkwesen würden den Arbeiteru

erschéptende Anstrengungen erspanen. En erheit sichr

die rog Dampfmaschinen wänden ledialich Aufmerksamkeit

verlangen, um kleine Fehler zu beheben.

Zudem holt er, dass es Befandener aleei sozar

vag Träger on wenden kone.





S.128

1.

Fabrken

truch wuedhselantodaft

Realia iger Dünen

Spinnmaschine

medaniela Weille
etc

Dampluschine

luswitcungen

En vag se tergemunes
in fer Landaintschant
Größere Bevölkenung

England mind zum tahmenden

Textilhersteller den Walt

Zahbreiche neue Fabrken

Freie Marktuntschaf Die Ständerelechnt böet sich

auf und yeader hat das recht,
einchtermelmen zu gründen, Verhöge

zu selließen, Erentuna zu eruenben.

wächst.

niedegene Sterberate





24.04,26
S. 109

1.
Die staatlichen Maßnahmen ? Wahngeld und

Lee Förderune des Wohnungsbaus untersdenden

sich von grund au, isas hitlingeldwaed
anterstütz die Meter chix Umwerf be der

Fanzierung hver Maele,, c?lend die Förderung
des Wohnungsbaus daru abricht,das cett

ze suiten and fallge dessen anola da Beise.
zu senken





Trust

Zusammenschluss mehnerer Unternehmen

Ziel, den tneien in bestinten Wintschafsbereichen
zu verhindern.

Monapol

für seine Podukte verlangen

S. 141

4
Emil Rallenau sieht in den Elektrizität zunächst

, Vorteil, dass esie sich auf erhebliche Entfernungen

in Elektrizität amsetzen. Arch könne man alle
Haushaltsaeräte damit betreiben. Schlussendlich excatut

er den Celtranter undlar dieser keine Zutunz bräuchte





Phasen der Industrialisierung in Deuteland

1. Petermon nach 1800

- Deutscher zollverein

? Abranaikeng von zuorsetzen und Leibergen schaff

2 Eisenbahn wind Leitseltor 21840-18750

3 Produkte steller und bill yor zu den Märkten

? Bedart am Exen, Stahl und Kahle steigt

? Viela nene Anbeltsphüre

3 a Laut des 10 Ja. wind das ehrgebiet zum größten

Industiegebiets Europas.

? Steinkohlekoks

4 16 1880/00 bis zum 1. WK- Eleklo und Chemie industrie.

übernehmen zutunsnols im Industrialisienngprozess

? Barcheisen unat Wasserkocher ? Hochspannungsle, lungen

? Erotesla le far nalinliche tanbsto le

? Roben Koch enklackt Chalena (wegen und Tuberkeller klas

? Paul ERich un Emil Betrug Mille gegen relanus?
Diphterie und Geschlechiskrankheiten.

? Düngenmittel and PReshutem tel.

? Farbwerke Höhet bindeb Aubelskware an das Cutannehmen:

Was b'etet das Unternehmen?

Betriebskrantentese sie bieten aulenkunt and leicht zugängliche

Versorgung anal biden ont die Mfinbe ter an sich
Passamancalb bren machen sie abhanges



Drillmaschine

Sámaschine, de das Suargal in gleichma/tiger ticle in

dien Boden bn nop

Dividende

pas ist den teil des Gemins, den e ne brengesellscha f an

ilme Altronare auszahlt



8. 145

G.

Samahl die Lebene- als auch die Arbertsbedingangen

der Inbeiter in den Städten man lár heute
Verhältnisse anzumutbar,

Die Arbeiter lebten gemeinsam aut engstens Raum
end mussten Sich in ihren Quartieren zum Teil sogan

de Betten teilen. Des Weiteren hatten die ludnungen
weder fließsedes (lassen, noch f Toiletten mungen

konnten oft nicht ausreichend beheizt werden.
Sie mussten bei minimalem Lohn ca. 12 Standen em

Ter luberten, um sich am Existenzminimum üben

Wasser zu halten. Selbet Kinder musstent, n der

une Beilen hitler ehen belage.

Papp berichtete, dass sie benerts mit zehn jahnen

zuölt Standen au Tee für amgerechnet zwer
bis Quei Euro (áelich arbeitenmusste.

Zudem hatten luberter früher kaum Ist Rechte,

ueshalb sie bis aul Sountage nie frei ballen.
und be missachten den Vorschwifen nach Belieben

bestraft werden kounten. Solche lubets bedingungen
sínd vençleidlbar mit denen der Fabulasbeitav in

alluellen Entwicklung sländern.





3. 130- 155

U-Re

1. Car ist de ?reziale Fuge?

Anmut kann bei soll?a

Wie in den Industwallen Revolution, nicht natungegeben sein.

Also massen mit aus zwei Fragen stelleni

- Ist die Exstenzsicherung durch die Gewenne aus dem
Witschattschachstum unoglich?

- Wie können cin verhundenn, dass große Teile der
Bevölkerung gesandhe lidi und loder winschaftlich

zu Grande gehen?

2. Bschreibe den, lasenbamp and de lösung dare von Kal m.

(1818-1833) in denen eigenen women Les den auch

Laut MarX gabes den Klassenkampt schon immen in den

geschichte Es wan ein Kampleralan den Bourgorise lapillion

(, die Betuchten") und den Proletarenn Croie Habenielte").

Das Problem: Der Reichtum den kapitalisten enketell baduil?,

dass die Aubeiter mich wart produzieren de luen an

Zahm ausbezallb mind

BRUNNEN



3.

zunh?sane den Sorcalen ?

Giler

Karl Mas le Freskal engla

Die Unternehmer

Den Staat

(arltelten linet loleen un

4 Kamenistischen Man let und

1 Das Kapital"

Grindeten Betwebs & Pensionsassen,

Beckenden blétreten

Kinderarbat cunide verboten
Höchstark tszeiten und Machta befreubot
En Frauen
Mathenschutz und Krankengold

Krankenverscherung, N

pic Kirchen

Judendliche

Narren lain laberslose

Pasehausen fin Kranke

Cezelbuvereine

Ennebsten deMeusehen,

wichstenliebe zu zeigen



Die liberis organzernsich

Cecalt /
Vandalismas

Comer un samManziell sallLebeusstil lauter
cin bussiachen

mensMosomenchimer??????wanden ink Leben.
Unte aberkassen

kaesen

Sauertschalen

1 Vereine enterches

werden gequatedADAU - SO

betankultur




